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Evolution oder Schöpfung? 

Eine Herausforderung für die Theologie 

Seit Charles Darwin konnte die Erklärungskraft der Evolutionstheorie zunehmend und überzeugend 

ausgebaut werden. Der Mensch einschließlich seiner Kultur, einschließlich seiner Religion erscheint 

aus dieser Perspektive als Evolutionsprodukt. Hat damit die natürlich-evolutive Erklärung die religiöse 

Vorstellung von Natur und Mensch als Schöpfung verdrängt? 

Wird nicht weiterhin der vermeintliche Konflikt zwischen Evolution und Schöpfung dadurch 

verschärft, dass die Evolutionsgeschichte von Krankheiten, Massensterben und Naturkatastrophen 

durchzogen ist, wie das jüngste Erdbeben in Nepal schmerzhaft in Erinnerung ruft? Ist dies nicht das 

schlagendste Argument gegen einen Gott, der die Schöpfung gut geschaffen hat? 

 

Diesen schwierigen theologischen Herausforderungen zum Trotz sind die Referenten der Tagung von 

einer Vereinbarkeit von Evolution und Schöpfung überzeugt und wollen dies zur Diskussion stellen. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagung in Kooperation mit dem Fach Katholische Theologie / Religionspädagogik der Pädagogischen 

Hochschule Weingarten 

 

  

Freitag, 19. Juni 2015 

 

14:30  

Anreise und Kaffee und Kuchen zur Begrüßung 

 

15:00 



Begrüßung und Einführung in die Thematik 

 

15:15 Uhr 

Evolutionärer Theismus von Darwin bis heute 

Dr. Michael Blume 

 

18:00 Uhr 

Abendessen 

 

19:00 Uhr 

Evolution im Fadenkreuz des Kreationismus 

Dr. Heinz-Hermann Peitz 

 

20:30 Uhr 

Film 

Samstag, 20. Juni 2015 

 

8:00 Uhr 

Frühstück 

 

8:50 Uhr 

Begrüßung und Morgenimpuls 

 

9:00 Uhr 

Diskussion ausgesuchter Texte 

 

10:00 Uhr 

Ist Gott gut - trotz Krankheiten und Naturkatastrophen? 

Versuch einer kosmologischen Theodizee 

Prof. Dr. Herbert Rommel 

 

12:00 Uhr 



Mittagessen und Ende der Tagung 

 

  

Referenten 

 

Dr. Michael Blume 

Religions- und Politikwissenschaftler, Lehraufträge an den Universitäten Jena und Köln. 

Fachbereichsleiter Religionsbiologie / Evolutionsforschung beim "Handbuch der Religionen", Autor 

des Buches "Evolution und Gottesglauben", Herder 2013 

 

Prof. Dr. Herbert Rommel 

Theologe, apl. Professor für Katholische Theologie und Religionspädagogik an der Pädagogischen 

Hochschule Weingarten, Autor des Buches "Mensch - Leid - Gott, Eine Einführung in die 

Theodizeefrage und ihre Didaktik", Schöningh (UTB) 2011  

 

  

Tagungsleitung 

 

Dr. Heinz-Hermann Peitz 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

 

Prof. Dr. Herbert Rommel 

Pädagogische Hochschule Weingarten 

 

  

Zur Teilnahme 

 

Tagungskosten 

- inkl. Verpflegung und Übernachtung im EZ 30,00 EUR 

- ohne Übernachtung/Frühstück 20,00 EUR 

 

Anmeldung und Rückfragen 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

- Geschäftsstelle - 

Assistenz: Petra Kühn 



Im Schellenkönig 61, 70184 Stuttgart 

Tel: +49 711 1640-744; Fax: +49 711 1640-844  

E-Mail: kuehn@akademie-rs.de 

 

Die Anmeldung zur Tagung erbitten wir schriftlich (E-Mail, Fax, Post) oder online unter: 

www.akademie-rs.de/veranstaltungen.html spätestens bis zum 9. Juni 2015. 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Bitte kommen Sie nicht unangemeldet zur Tagung!  

 

Tagungshaus und Anreise 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

- Tagungshaus Weingarten - 

Kirchplatz 7, 88250 Weingarten 

Tel: +49 751 5686 0; Fax: +49 751 5686 222 

 

Anreise: Mit der Bahn bis Ravensburg, dann mit dem Bus Linie 2 bis Weingarten "Post", bei der 

Basilika geht es durch den linken Torbogen zur Rückseite der Klosteranlage. Mit dem PKW auf der 

B30 (Ulm - Friedrichshafen), Abfahrt "Weingarten", dann der Beschilderung "Kath. Akademie" folgen 

(Ruftaste an der Schranke; Parkplätze von der Akademie ausgewiesen). Der Flughafen 

Friedrichshafen liegt 20 km entfernt; er ist unmittelbar an die Bahnlinie angeschlossen. 

 

Hinweis für unsere Gäste: Durch die Unterbringung von Flüchtlingen im Gästehaus der Akademie 

müssen wir teilweise Zimmer in externen Hotels anbieten, wofür wir auf Verständnis hoffen. Mit der 

Einrichtung eines Shuttleservice wollen wir die damit entstehenden Unannehmlichkeiten so gering 

wie möglich halten. 

 


